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Tempo 30 sorgt für Diskussionen
Die flächendeckende Einführung von Tempo 30 in Triesen sorgt für landesweite Diskussionen. Auch in Triesen selbst ist die Entscheidung
des Gemeinderats umstritten. Bereits kurz nach der Bekanntgabe der Einführung gab Pio Schurti bekannt, den Entscheid anfechten zu wollen.

JOËL GRANDCHAMP

TRIESEN. Die Einführung von
Tempo-30-Zonen ist meist um-
stritten, selbst wenn es sich nur
um einzelne Strassen handelt.
Die flächendeckende Einführung
in Triesen sorgt für entsprechen-
de Diskussionen in der Gemein-
de und auch im übrigen Liech-
tenstein. Nur einen Tag nach der
Bekanntgabe des Entscheids des
Triesner Gemeinderats gab der
DU-Landtagsabgeordnete Pio
Schurti in einem Leserbrief be-
kannt, dass er mit einer Unter-
schriftensammlung den Ent-
scheid anfechten wolle. «Ich
hoffe, dass alle Stimmberechtig-
ten in Triesen, die nicht mit der
Vorgehensweise des Gemeinde-
rats einverstanden oder einfach
gegen die flächendeckende Ein-
führung von Tempo 30 sind, un-
terschreiben werden», sagt
Schurti. Bis Ende Juli will der
Triesner Bürger Unterschriften
sammeln und diese dann am 4.
August der Gemeinde überge-
ben. Erschwerend sei, dass die
Sammelaktion während der Feri-
enzeit stattfinden muss. «Der Ge-
meinderat hat uns einen ‹Hund
reingehauen›, indem er genau
vor der Ferienpause diesen Ent-
scheid gefällt und damit das Un-
terschriftensammeln schwieriger
gemacht hat», führt Schurti aus.

Differenzierte Ansichten
Eine flächendeckende Einfüh-

rung von Tempo 30 hält Schurti
für unverhältnismässig. «Ich 
bin nicht grundsätzlich gegen
Tempo 30. Sicherheitsmassnah-
men sollen jedoch punktgenau

gesetzt werden. So hätte wohl
kaum jemand etwas dagegen
einzuwenden, würde z. B. in der
Umgebung aller Kindergärten
Tempo 30 verordnet», erklärt
Schurti. 

Diesen Standpunkt kann Gün-
ter Mahl, Vorsteher der Ge-
meinde Triesen, nachvollziehen:
«Diese Diskussion fand auch im
Gemeinderat statt. Verkehrsex-
perten haben jedoch eine flä-
chendeckende Einführung emp-
fohlen, da dies für weniger Ver-
wirrung bei Autofahrern sorgt.»

Triesen sei grundsätzlich ideal
ausgelegt, da man von den Quar-
tierstrassen sehr schnell zu den
Landstrassen gelangen könne,
welche nicht von der Einschrän-
kung betroffen sind.

«Gemäss einschlägigen Erfah-
rungen mit Tempo-30-Zonen
sowie gemäss Verkehrsexperten
führt Tempo 30 gegenüber Tempo
50 zu mehr Aufenthalts-, Wohn-
und somit Lebensqualität in den
Quartieren», führt Mahl weitere
Vorteile aus. Zudem erhöhe sich
die Sicherheit für alle Verkehrsteil-

nehmer markant, vor allem aber
für Fussgänger, Fahrradfahrer und
auf den Schulwegen.

Referendum oder Petition
Den Vorwurf, der Gemeinderat

habe diesen Entscheid absicht-
lich vorverlegt, um so eine Unter-
schriftensammlung ungünstig zu
legen, weist Mahl von sich. «Es
wurde angekündigt, dass man es
noch vor den Sommerferien ent-
scheiden wolle. Es ist grundsätz-
lich sicher nichts Falsches, dass
die Leute zu ihrer Meinung be-

fragt werden; dieser Entscheid ist
jedoch nicht referendumsfähig»,
sagt der Vorsteher. Sowohl der
Beschluss über die Tempobe-
schränkung als auch der gespro-
chene Kredit für die Beschilde-
rung fallen gemäss Mahl in die
Zuständigkeit des Gemeinderats.
«Dass es den Einwohnern Trie-
sens nicht vorgelegt werde,
wurde vom Gemeinderat gross-
mehrheitlich beschlossen», er-
klärt Mahl. Weil dagegen kein Re-
ferendum ergriffen werden kann,
bedeutet dies, dass Pio Schurti

länger Zeit für die Unterschrif-
tensammlung habe und diese als
Petition einreichen könne. «Auch
wenn es kein referendumsfähiger
Entscheid war, gehe ich davon
aus, dass der Gemeinderat eine
Unterschriftensammlung – be-
ziehungsweise deren Argumente
und Forderungen – sicherlich zur
Kenntnis nehmen und beraten
wird», sagt Mahl.

Positive Erfahrungen in Vaduz
In Vaduz wurde bereits vor ei-

niger Zeit und als erste Gemein-
de Liechtensteins Tempo 30 flä-
chendeckend eingeführt. «Die
Erfahrungen sind bisher im
Grossen und Ganzen positiv»,
sagt Ewald Ospelt, Bürgermeister
der Gemeinde Vaduz. Zwar sei es
je nach Ausgestaltung des Stras-
senraums schwierig, die Tempo-
limite einzuhalten, im Allgemei-
nen würden die Vorteile der
Schulwegsicherung und Quar-
tieraufwertung jedoch deutlich
überwiegen. «Eine Aufhebung
der Tempo-30-Zonen stand bis-
her nie zur Debatte», sagt Ospelt.

In anderen Gemeinden steht
die Einführung von Tempo-30-
Zonen ebenfalls zur Diskussion.
So gab es in Ruggell eine Unter-
schriftensammlung, welche die
Schaffung einer Tempo-30-Zone
in der Nellengasse fordert. «Es
gibt zudem die Überlegung, ob
die Strassen rund um die Primar-
schule zu einer Tempo-30-Zone
erklärt werden sollen», sagt Ernst
Büchel, Vorsteher der Gemeinde
Ruggell. Der Gemeinderat werde
diese Thematik sicherlich in
einer der nächsten Sitzungen be-
handeln. 
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Tempo 30 soll bald flächendeckend auf allen Quartierstrassen der Gemeinde Triesen gelten.

Die VU-Fraktion des Gemeinde-
rats stand dem Antrag der Kom-
mission Öffentliche Sicherheit,
Tempo-30-Zonen einzuführen,
kritisch gegenüber und votierte
mehrheitlich gegen eine flä-
chendeckende Einführung von
Tempo-30-Zonen.

Wir sind gegen eine Überregle-
mentierung und appellieren an
die Eigenverantwortung aller Ver-
kehrsteilnehmer. 30er-Zonen bei

Schulen und Kindergärten könn-
ten wir uns vorstellen, jedoch
nicht flächendeckend. 

Nachdem der Antrag «Tempo
30» mehrheitlich angenommen
wurde, war eine Bürgerabstim-
mung hinfällig und aus gesetzli-
chen Gründen nicht mehr mög-
lich.

Eine Stellungnahme der 
VU-Fraktion Triesen

VU-Fraktion Triesen 
nimmt Stellung

FORUM Regierungschef Adrian Hasler
zu Besuch bei der Hilcona
VADUZ/SCHAAN. Hilcona-CEO Mar-
tin Henck, Verwaltungsratspräsi-
dent Jürgen Hilti sowie Eugen
Luz als Leiter der Supply Chain
informierten Regierungschef
Adrian Hasler bei der Betriebs-
führung über die aktuellen He-
rausforderungen und Marktent-
wicklungen im internationalen
Frische-Convenience-Bereich. 

Regierungschef Adrian Hasler
zeigte sich von den hohen 
Ansprüchen und den innovati-
ven Verfahren des Liechtenstei-
ner Unternehmens beeindruckt.
«Mit ihrem Einsatz für eine erst-
klassige Ausbildung nimmt die

Hilcona ihre Verantwortung
wahr, die dringend benötigten
Fachkräfte auszubilden. Dies ist
ein wesentlicher Erfolgsfaktor»,
betonte der Regierungschef.

Arbeitgeber für 1900 Mitarbeiter
Der Standort Schaan ist mit

fast 900 Mitarbeitern der Haupt-
sitz der Hilcona AG. In Schaan
werden vor allem Pasta, frische
Mahlzeiten und auch weiterhin
Schweizer Gemüsekonserven,
das Ursprungsprodukt der Hilco-
na AG, produziert. «Wir haben in
den letzten beiden Jahren in den
Ausbau des Standorts Schaan

über 50 Mio.Franken investiert.
Dadurch konnten wir mehr als
120 neue Mitarbeiter einstellen»,
betonte Hilcona-CEO Martin
Henck in der gemeinsamen Dis-
kussion. Die beständige Innova-
tion und Expansion spiegelt sich
auch in einem kontinuierlichen
Umsatzwachstum wider. 2013
generierte die Hilcona-Gruppe
einen Jahresumsatz von ca. 500
Mio. Franken und ist aktuell Ar-
beitgeber für über 1900 Mitarbei-
ter in Liechtenstein und der
Schweiz. In den letzten fünf Jah-
ren ist die Hilcona AG um 25 Pro-
zent gewachsen. (ikr)
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Verwaltungsratspräsident Jürgen Hilti, Regierungschef Adrian Hasler, CEO Martin Henck 
und Eugen Luz, Leiter Supply Chain (v. l.).

Nachtaktive
Tiere erkunden
SCHAAN. Aus Anlass der 9.
Schweizer Wandernacht, welche
bei Vollmond vom Samstag, 12.
auf Sonntag, 13. Juli stattfindet,
bietet das Fürstentum Liechten-
stein eine spezielle Exkursion zu
den nachtaktiven Tieren an. Or-
ganisiert wird der Anlass von
drei Organisationen der Cipra
(Liechtensteinische Gesellschaft
für Umweltschutz, Fischereiver-
ein und Jägerschaft). Die Expedi-
tionsleiter sind Monika Gstöhl,
Geschäftsführerin LGU, Rainer
Kühnis, Präsident Fischereiver-
ein, und Michael Fasel, Präsident
Jägerschaft. Die Teilnahme ist
kostenlos und findet bei jedem
Wetter statt. Treffpunkt ist um 20
Uhr beim Coop-Parkplatz, Riet-
acker 9, Schaan. Die Expedition
dauert rund zwei bis drei Stun-
den. Gutes Schuhwerk wird
empfohlen. (eing.)

Weitere Informationen unter
www.lgu.li

EB STEIN EGERTA
Kunst am Mittag
Einmal im Monat besteht jeweils
mittwochmittags während einer
halben Stunde die Möglichkeit,
gemeinsam mit den Verantwort-
lichen des Kunstmuseums aus-
gewählten Kunstwerken im ge-
meinsamen Gespräch näherzu-
kommen. 

Kunst seit 1950 im Fokus
Dieser Kurs widmet sich Fra-

gen der skulpturalen Formfin-
dung. Das Augenmerk liegt dabei
primär auf der Kunst seit 1950.
Kurs 100 unter der Leitung von
Friedemann Malsch und Chris-
tiane Meyer-Stoll beginnt am
Mittwoch, 20. August, um 12.30
Uhr und findet an fünf Mitt-
wochmittagen zu je 30 Minuten
(20. August, 24. September, 22.
Oktober, 19. November, 17. De-
zember) im Kunstmuseum in
Vaduz statt. Mit Voranmeldung.
Anmeldung/Auskunft: 
Erwachsenenbildung Stein Egerta,
Schaan, Tel. +423 232 48 22, 
E-Mail: info@steinegerta.li

Neuer Job
2 x wöchentlich 
Stellenangebote.


